
REGENSBURG. Die Werke des russi-
schen Künstlers Grisha Bruskin fin-
den sich im Reichtagsgebäude, in Mu-
seen auf der ganzen Welt und bei
Kult-RegisseurMiloš Forman zuhause.
Kaum ein anderer zeitgenössischer
russischer Künstler hat es geschafft,
über sein Heimatland hinaus so be-
rühmtundgeschätzt zuwerden.

Seit Dienstag gibt es auch in Re-
gensburg eines der Werke von Brus-
kin dauerhaft zu sehen. Im oberen Fo-
yer der Universitätsbibliothek, unter
einem gewaltigen Glaskasten, steht
die weiße Gips-Figur „One the Edge“.
Sie zeigt zwei Menschen: Ein Blinder,
der geführt wird von einer mysteriö-
sen Person mit Gasschutzmaske. Wie
ein Großteil der Werke von Bruskin
ist es geprägt von derÄsthetik sowjeti-
scher Propagandagrafik.

Doch dieses Ausstellungsstück ist
besonders. In denmeistenMuseen ste-
hen die Skulpturen von Grisha Brus-
kin in Form von Abgüssen. „Aber das
ist ein Gips-Original. So etwas hat
sonst niemand,“ erzählt der Kunstthe-
oretiker und Autor Hans-Peter Riese
stolz. Er stiftete das Kunstwerk der
Universität Regensburg und enthüllte
es am Dienstag feierlich, zusammen
mit Bibliotheks-DirektorAndré Schül-
ler-Zwierlein und Uni-Vizepräsidentin
Susanne Leist. Das wertvolle Unikat
soll dauerhaft inRegensburgbleiben.

„Die Skulptur wirft in besterWeise
vielmehr Fragen auf, als sie beantwor-
tet,“ beschrieb Susanne Leist das
Werk. Es passe dank politischen Inter-
pretationsraums perfekt in den Kon-
text der Universität. Wer der Blinde,
wer der Maskierte ist, wohin der Ab-
grund führt – all diese Fragen muss
der Betrachter selbst überdenken. Ins-
piriert wurde Bruskin von sowjeti-
schen Zivilschutzplakaten der 1950er-
und 1960er-Jahre und deren propagan-
distische und manipulative Wirkung
auf die Bürger.

Grisha Bruskin, geboren 1945,
durchlebte die Sowjetunion bis kurz
vor ihrem schließlichen Ende. Immer
wieder wurden Ausstellungen seiner
Werke vom Staat unterbunden. Nach-
dem Bruskin 1988 in einer weltweit
aufsehenerregenden Kunst-Auktion
Preis-Rekorde für zeitgenössische rus-
sische Künstler brach, wanderte er
1989 nach New York aus und tingelt
bis heute immer wieder zwischen sei-
ner neuen und alten Heimat hin und
her. Zur Enthüllungszeremonie im
kleinen Kreis am Dienstag schaffte er
es deshalb nicht, musste er durch
Hans-PeterRiesemitteilen lassen.

Der Stifter Riese selbst ist zwar kein
gebürtiger Regensburger, dennoch
war es für ihn nicht die erste Schen-
kung an die Universität. 2018 ver-
machte er seine gesamte private
kunsthistorische Bibliothek derHoch-
schule. Sie ist seiner verstorbenen
Frau Michaela Riese gewidmet und
umfasst inzwischen rund 2000 Bände.
Bekanntheit erlangte Riese als Journa-
list undKunstkritiker. (mda)
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Mysteriös und spannungsgeladen:
Bruskins „On the Edge“. FOTO: PFEIFER

REGENSBURG. Pünktlich zur US-
Wahl richtet die öffentliche Ringvor-
lesung „Special Relations Revisited:
Europa und die USA seit dem 19. Jahr-
hundert“ den Blick auf die turbulente
Geschichte der transatlantischen Be-
ziehungen. Experten aus Regensburg
und namhafte Gäste beleuchten in elf
Vorträgen dieses komplexe Bezie-
hungsgeflecht – und finden dabei wo-
möglich auchErklärungen für die der-
zeitigen Spannungen.

Die Veranstaltungsreihe organisie-
ren der Regensburger Leibniz-Wissen-
schaftsCampus „Europa und Ameri-
ka“ und das Center for International
and Transnational Area Studies (CI-
TAS) der Universität Regensburg. Den
Auftakt macht amMontag, 2. Novem-
ber, die Münchner Historikerin Hed-
wig Richter, deren Buch „Demokratie.
Eine deutsche Affäre“ für den Bayeri-
schen Buchpreis nominiert ist, mit ei-
nemVortrag zurDemokratiegeschich-
te Deutschlands, Frankreichs und der
USA. Die Vorträge sowie eine Ab-
schlussdiskussion setzen unterschied-
liche Schwerpunkte: die Themen rei-
chen von europäischen Auswande-
rern über Elvis Presley bis hin zur ak-
tuellen sicherheitspolitischenKrise.

Die Vorträge finden immer mon-
tags um 18.15 Uhr auf der Online-
Plattform Zoom statt. Der Zugang ist
kostenlos. Das Programm sowie Zu-
gangslinks gibt es unter
https://go.ur.de/rvl-eur-am. Die Vorträ-
ge werden auf Deutsch oder Englisch
gehalten, was jeweils an der Sprache
desTitels erkennbar ist.
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REGENSBURG. Startschuss für die
Produktion und Einspeisung von grü-
nem Methan aus dem neuartigen Or-
bit-Bioreaktor: Am vergangenen Frei-
tag wurde die zusätzliche Methanisie-
rungsstufe aus dem von der OTH Re-
gensburg koordinierten Verbundvor-
haben Orbit in Ibbenbüren als Ergän-
zung zu der vonWestenergie seit 2015
bestehenden Power-to-Gas-Anlage of-
fiziell in Betrieb genommen. Zu dem
Termin reisten auch die Bundesminis-
terin für Bildung und Forschung Anja
Karliczek sowie Andreas Feicht,
Staatssekretär im Bundesministerium
fürWirtschaft undEnergie, an.

Bundesforschungsministerin Kar-
liczek: „Die Power-to-Gas-Anlage in Ib-
benbüren ist ein Beispiel dafür, wie
wir die klimaneutrale Energieversor-
gung der Zukunft aufbauen können:
mit Innovationen, Tatkraft und in Zu-
sammenarbeit von Wissenschaft und
Wirtschaft. Zukunftsweisende Lösun-
genwie diese sorgen dafür, dasswir ei-
ne lebenswerteWelt an unsere Kinder
undEnkelweitergebenkönnen.“

Andreas Feicht, Staatssekretär im
Bundesministerium für Wirtschaft
und Energie, schließt sich an: „Wasser-
stoff und dessen Derivate sind Schlüs-
selelemente zur Vollendung der Ener-
giewende. Dafür brauchen wir Projek-
te wie Orbit. So können wir den
Markthochlauf von Wasserstofftech-
nologien Realität werden lassen und
unsere ambitioniertenZiele erreichen.
Der Erfolg des Projekts zeigt, dass wir
mit unserer Unterstützung der Ener-
gieforschung einen wichtigen Beitrag
leistenkönnen.“

Nach erfolgreichem Testbetrieb auf
dem gemeinsamen Campus der OTH
und der Universität Regensburg wird
die Anlage jetzt bis Ende dieses Jahres
in Ibbenbüren erprobt. Prof. Dr.-Ing.

Michael Sterner, Leiter der an derOTH
Regensburg ansässigen Forschungs-
stelle Energienetze und Energiespei-
cher (FENES) sagt: „Hier wird dieWas-
serstoffrepublik Deutschland Realität:
Durch die konstruktive und interdis-
ziplinäre Zusammenarbeit konnten
wir innerhalb kurzer Zeit ein funktio-
nierendes System von der Grundla-
genforschung bis in die Anwendung
imFeld bekommen.“

Orbit steht für „Optimierung eines
Rieselbett-Bioreaktors für die dynami-
sche mikrobielle Biosynthese vonMe-
than mit Archaeen in Power-to-Gas-
Anlagen“. Das Projekt läuft seit Juli
2017 und wurde vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Energie mit
1,14 Millionen Euro gefördert. Das
Projekt hat zum Ziel, bis Ende des Jah-
res die biologischeMethanisierung als
effiziente Energiespeicher- und Sek-
torkopplungstechnologie für die Zu-
kunftweiterzuentwickeln. Das produ-
zierte Methan kann als Ersatz für fos-
siles Erdgas dazubeitragen eine erneu-
erbare Energieversorgung mitzuge-
stalten.

Kooperationspartner des Projekts
sind die Universität Regensburg (Lehr-
stuhl fürMikrobiologie, Archaeenzen-
trum), die Friedrich-AlexanderUniver-
sität Erlangen-Nürnberg, die Electro-
chaea GmbH, die MicroPyros GmbH,
die MicrobEnergy GmbH, die West-
netz GmbH sowie der Deutsche Ver-
ein desGas- undWasserfaches e.V.

Bioreaktor-Anlage der
OTH geht in Betrieb
FORSCHUNGNach einem
ersten Test an der OTH
erfolgt die Erprobung in
NRW. Die Bundesfor-
schungsministerin gab
den Startschuss.

Sie geben den Startschuss für die Produktion und Einspeisung von grünem Methan aus dem Orbit-Bioreaktor (von
links): der Regensburger Forscher Prof. Dr. Michael Sterner, Bundesministerin Anja Karliczek, Harald Heß, Technik-
vorstand derWestenergie und Staatssekretär Andreas Feicht FOTO: HERMANN PENTERMANN/WESTENERGIE AG

POWER-TO-GAS

Testbetrieb:Nach demTestbe-
trieb auf demCampus derOTH
undderUni Regensburgwird die
Methanisierungsanlage in Ibben-
büren imFeld erprobt.

Ziel: Sie bezieht grünenWasser-
stoff aus einemmit erneuerbarem
Strombetriebenen Elektrolyseur
undKohlenstoffdioxid aus der Bio-
ethanolproduktion und speist das
erzeugte grüneGas insGasnetz
des Tecklenburger Landes ein.

REGENSBURG. Für das Regensburger
Burnout Projekt am Institut für Psy-
chologie der Universität Regensburg
werden derzeit noch Personen mit
oder ohne berufsbedingte Erschöp-
fungssymptome zur Studienteilnah-
me gesucht. Für viele Berufstätige ge-
hört Stress zum Arbeitsalltag und sie
leiden an Belastungs- und Erschöp-
fungszuständen. Obwohl es bislang
nochkeine einheitlicheDefinition des
Burnout-Syndroms gibt, so wird es
doch vor allem mit Stress am Arbeits-
platz inZusammenhanggebracht.

Die Arbeitsgruppe um Prof. Dr. Bri-
gitte Kudielka geht besonders den psy-
chischen und biologischen Verände-
rungen nach, die mit Burnout typi-
scherweise einhergehen. Das langfris-
tige Ziel ist es zu verstehen, über wel-
che psychobiologischen Mechanis-
men stressbezogene Gesundheitspro-
bleme über die Zeit entstehen und
schließlich auch gebessert werden

können. Dazu werden neben der Be-
antwortung von Fragebögen, verschie-
dene psychische, hormonelle sowie
zentralnervöse Faktoren gemessen.

Die Studienteilnehmer erhalten
neben einer Aufwandsentschädigung

von 100 Euro und einem Bild vom ei-
genen Gehirn (MRT) auch eine indivi-
duelle Stressdiagnostik. Mehr Infor-
mationen erhalten Interessierte auf
www.go.ur.de/burnout-studie oder per
Mail anburnout@ur.de.
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Burnout-Betroffene fürUniversitäts-Studie gesucht

Das Burnout-Syndrom wird vor allem mit Stress am Arbeitsplatz in Verbin-
dung gebracht. FOTO: ANTONIA PRÖLS

REGENSBURG. Die OTH Regensburg
bietet in den bayerischenHerbstferien
für alle interessierten Schüler ein digi-
tales Schnupperstudium an. Da die
Veranstaltung aufgrund der Covid-19-
Pandemie nicht wie gewohnt vor Ort
stattfinden kann, hat die Junge Hoch-
schule der OTH Regensburg ein alter-
natives Konzept entwickelt: Im Vor-
feld stehen den Schülern auf der On-
line-Sonderseite „Digitales Schnup-
perstudium“ bereits allgemeine Infor-
mationen zum Studium bereit; unter
anderem diverse Videos der Studien-
gänge, die Einblicke ins Studium ge-
ben.

In derWoche vom 2. bis 6. Novem-
ber organisieren die verschiedenen Fa-
kultäten virtuelle Informationsveran-
staltungen. Schüler sind herzlich ein-
geladen sich dafür anzumelden. Nach
der Anmeldung erhalten die Teilneh-
mer einen digitalen Zugang und wei-
tere Informationen zu den jeweiligen
Veranstaltungen. Für die Teilnahme
wird ein Internetzugang benötigt.
Weitere Infos und Anmeldung unter
https://www.oth-regensburg.de/ und
auf der Sonderseite der Hochschule:
https://www.oth-regensburg.de/studi-
um/service-und-beratung/junge-hoch-
schule/schnupperstudium/digitales-
schnupperstudium
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Digitales
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In den Ferien findet das Schnupper-
studium an der OTH Regensburg
statt. FOTO: OTH REGENSBURG/ KATHARINA -
SCHRYRO
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